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2. Kreisklasse Herren BS

FC Rautheim : SV Broitzem V 
Montag, 14.11.2022, 19:45 Uhr

Koscelansky beendet mit Sieg das Spiel

Als Miroslav Koscelansky sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der 2.
Kreisklasse Herren BS nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den SV Broitzem V besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SV Broitzem V, vielleicht auch aufgrund von
2 eingesetzten Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 16 Satzgewinne konnten
erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Lucht und Koscelansky, die
alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Trotz verlorenem ersten Satz drehten Lucht / Koscelansky das Spiel gegen
Gallenkemper / Rudolph und gewannen 3:1. Ohne Satzgewinn für Meier / Marquardt verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Krebs / Kappelmann. Beim wenig später folgenden 11:3, 12:10,
11:5 gegen Pulst / Hübner fanden Quabeck / Kilar von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel.
Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Mit
nur einem Satzverlust ging anschließend Gerald Lucht gegen Oliver Krebs durchs Ziel, denn das
Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Stark im Hintertreffen war Miroslav Koscelansky nach einem
Zweisatzrückstand, machte Martin Gallenkemper dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung
und gewann die Partie noch in fünf Sätzen. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Norbert Meier gelang es, Florian Rudolph im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Jan Quabeck beim 11:5, 11:6, 8:11, 11:8 gegen Luke Kappelmann
doch überlegen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu
diesem Zeitpunkt 6:1. Thomas Marquardt bezwang anschließend Irene Hübner in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Johann Kilar seinem Gegner Marcel Pulst letztlich
beim 9:11, 11:9, 11:13, 11:13 nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung
endeten, auf des Messers Schneide. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des FC
Rautheim und des SV Broitzem V. In vier Sätzen gewann Gerald Lucht gegen Martin Gallenkemper
und gab dabei nur einen Satz ab. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Oliver Krebs war der
Gastgeber Miroslav Koscelansky. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen
Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg des FC Rautheim geht es nun im nächsten Spiel am 17.11.2022 gegen den MTV
Hondelage, während der SV Broitzem V am 22.11.2022 gegen den VfR Weddel/TSV Schapen (SG)
III antritt.

 Statistik:
 FC Rautheim

Doppel: Lucht / Koscelansky 1:0, Meier / Marquardt 0:1, Quabeck / Kilar 1:0 
Einzel: G. Lucht 2:0, M. Koscelansky 2:0, N. Meier 1:0, J. Quabeck 1:0, T. Marquardt 1:0, J. Kilar 0:1 

 SV Broitzem V
Doppel: Krebs / Kappelmann 1:0, Gallenkemper / Rudolph 0:1, Pulst / Hübner 0:1 
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Einzel: M. Gallenkemper 0:2, O. Krebs 0:2, L. Kappelmann 0:1, F. Rudolph 0:1, M. Pulst 1:0, I.
Hübner 0:1


